
vorsitzender Henry Klützke
(Linke). „Da dieser aber nicht
rechtlich bindend ist, müssen
wir die Entscheidung zähne-
knirschend hinnehmen. Für
den Ort wären neue Wohnun-
gen besser gewesen“, so Klütz-
ke.Bonava-ProjektleiterChris-
tian Kluck erklärt, dass sein
Unternehmen mit dem Plan für
das Ferienquartier „Vorgaben
und Wünschen der Hanse-
stadt“ gefolgt sei. „So haben
wir uns zum Beispiel auf Emp-
fehlung des Stadtplanungsam-
tes und aufgrund der touristi-
schen Vornutzung gegen eine
Wohnbebauung und für Fe-
rienwohnungen entschieden“,
sagt er. Befürchtungen im Ort,

markgrafenheide. Früher
war die Markgrafenheider
„Heideperle“ ein beliebterAn-
laufpunkt für Einheimische
und Touristen. Gaststätte und
Pensionsbetrieb stehen aber
schon seit Jahren leer, das Ge-
lände bietet einen traurigen
Anblick. Das schwedische
Bauunternehmen Bonava will
das nun ändern und plant auf
dem Areal den Bau von drei
Häusern mit insgesamt 33 Fe-
rienwohnungen.

Der Bauantrag für das
„Walddüne“ genannte Quar-
tier ist schon seit dem Herbst
letzten Jahres eingereicht.
„Derzeit wird er vom zuständi-
gen Amt geprüft und wir rech-
nen in Kürze mit der Bauge-
nehmigung“, sagt Bonava-Pro-
jektleiter Christian Kluck. So-
bald diese vorliegt, könnte mit
den vorbereitenden Arbeiten –
wie dem Abriss der Altbauten
und dem Fällen von Bäumen –
begonnen werden. Im Idealfall
sollen zwei bis zweieinhalb
Jahre nach demBaustart schon
die ersten Urlauber einziehen
können.

Das Unternehmen Bonava
ist nur für den Bau der Ferien-
wohnungen zuständig undwill
die Zwei- bis Vier-Raum-Ap-
partements anschließend ver-
kaufen.Wie viel das Unterneh-
men am Standort investiert,
will Bonava nicht verraten. In-
teressenten für den Kauf könn-
ten sich aber bereits melden.

VoN cLAUDIA LABUDE-GErIcKE

Im Ort hatte die Nachricht ge-
mischte Reaktionen ausgelöst.
„Wir haben schließlich lange
gemeinsammit der Stadt einen
Rahmenplan für Markgrafen-

heide erarbeitet, der eigentlich
besagt, dass keine neuen Fe-
rienwohnungen gebaut wer-
den sollen“, sagt Ortsbeirats-

Derzeitwird er vom
zuständigenAmt
geprüft undwir rechnen
inKürzemit der
Baugenehmigung.
Christian Kluck
Bonava-projektleiter

Lichtenhagen. In einem
Mehrfamilienhaus in Lichten-
hagen sind am Freitag zwei
stark verweste männliche Lei-
chen gefunden worden. Eine
Straftat hatte die Polizei aus-
geschlossen, da der Rechts-
mediziner keine Anzeichen
dafür feststellte. Jedoch war
unklar, woran der 73-jährige
Wohnungsmieter und dessen

64-jähriger Untermieter ge-
storben sind. Nun sollen Ob-
duktionen die Todesursachen
klären. Das sieht das Todes-
ermittlungsverfahren vor, das
inzwischen von der Staatsan-
waltschaft eingeleitet wurde,
wie ein Sprecher der Polizei
gestern sagte. Nachbarn hat-
ten berichtet, dass beide, als
sie letztmals lebend gesichtet

Markgrafenheide: „Heideperle“
weicht neuen Ferienwohnungen

Bauantrag kurz vor Genehmigung / Bonava plant Quartier für aktive Urlauber

dass die Ferienwohnungen nur
in der Hauptsaison genutzt
werden, kann Kluck nicht
nachvollziehen. Denn so, wie
das Projekt „Walddüne“ ge-
plant sei, könnten die Ferien-
appartements ganzjährig ge-
nutztwerden.Zielgruppe seien
aktive, fahrradbegeisterte Paa-
re und Familien. Deshalb seien
neben den Häusern auch Ge-
meinschaftsflächen, wie ein
Bouleplatz und Sportmöglich-
keiten geplant. „Und wir stre-
ben eine Kooperation mit dem
benachbarten Campingplatz
an“, sagt Kluck – damit die
Gäste der Ferienwohnungen
auchdessenFreizeit- undWell-
nessangebote nutzen könnten.

Das Areal der früheren „Heideperle“ in Markgrafenheide soll geräumt werden. Künftig entstehen dort
neue Ferienwohnungen. FoTo: MArTIN BörNEr

Leichenfunde: Obduktion soll Todesursache klären
wurden, krank und auch geis-
tig verwirrt gewirkt hatten.
EinerNachbarinwaraufgefal-
len, dass in der Wohnung im
dritten Stock seit zwei Mona-
ten durchgehend das Licht
brannte und sie die Männer
nicht gesehen hatte. Die Frau
alarmierte daraufhin die Poli-
zei, die dieWohnungaufbrach
und die Leichen fand. ab

In einer Wohnung wurden am
Freitagmorgen gleich zwei Lei-
chen gefunden. FoTo: sT. TrETropp

Kempowski um
Mitternacht

Im Rahmen der Kempowski-Tage lief in
der Marienkirche eine 24-Stunden-Lesung

stadtmitte. Am Freitag-
abend kurz vor Mitternacht
brannte noch Licht in der
Rostocker Marienkirche.
Zwar hatten sich nur wenige
Zuhörer zu dieser nächtli-
chen Stunde versammelt,
doch die „Echolot“-Lesung
ging weiter. Im Mittelpunkt
der Lesung stand der letzte
Band der „Echolot“-Reihe,
der die Ereignisse vomFrüh-
jahr 1945 protokolliert. Das
Kempowski-Archiv Rostock
hatte eine Non-Stop-Lesung
des letzten „Echolot“-Teils
geplant, der unter dem Titel
„Abgesang45“ steht. Für die
Lesung wurde ein Zeitraum
von 24 Stunden angesetzt.
Die rund 500 Seiten des Ban-
des sollen ohne Unterbre-
chung vorgetragen werden,
so das Konzept.

Obwohl leicht erkältet, las
Willfrid Knees, Pastor der
Rostocker Innenstadtge-
meinde, amFreitagabend ab
23.30 Uhr einen halbstündi-
gen Abschnitt aus dem
„Echolot“. Um Mitternacht
war er mit seinem Abschnitt
durch. „Ich hab einfach die
Zeit genommen, die mir zu-
gewiesen wurde“, so Knees
über diese ungewöhnliche
Lesezeit. Zuvor waren vom
Kempowski-Archiv halb-
stündige Termine an interes-
sierte Vorleser verteilt wor-
den. Angesetzt war die
Mammut-Lesung von Frei-
tag 19 Uhr bis Samstag
19 Uhr. Katrin Möller-Funck
vom Rostocker Kempowski-
Archiv, die auch um diese
nächtliche Zeit vor Ort war,

blieb sich sicher: „Wir halten
durch!“ Hinterher sagte
Möller-Funck, dass die
schwierigste Lesezeit in der
Nacht bei halb vier bis
halb fünf lag. „Dafür waren
schwer Leser zu finden.“ Die
24 Stunden wurden fast ge-
schafft: Am Samstagnach-
mittag genau um 16.53 Uhr
war die Lesung beendet.

Zur Eröffnung der Lesung
am Freitagabend um 19 Uhr
waren rund sechzig Zuhörer
gekommen, auch Altbun-
despräsident Joachim
Gauck. Er hatte sich nach
seiner Begrüßung spontan
an das Lesepult gesetzt.
Gauck las einen Abschnitt
aus dem ersten „Echo-
lot“-Band,dessenEreignisse
im Jahr 1943 angesiedelt
sind. Der Altbundespräsi-
dent las Chronik-Passagen
vom 24. Januar 1943, „von
meinem dritten Geburts-
tag“, wie Gauck erläuterte.
Zuvor hatte der Altbundes-
präsident in seiner Rede das
Kempowski-Gesamtwerk
ausführlich gewürdigt, auch
das „Echolot“. Gauck zeigte
sich nicht nur mit Walter
Kempowski persönlich ver-
bunden, er wies auch auf die
Wichtigkeit solcher Erinne-
rungen hin, in einer Zeit, in
der in Europa wieder Krieg
herrscht. tc
2Letzter Termin der Kempow-
ski-Tage am heutigen 25. April:
Lesung und Gespräch mit pe-
ter Longerich zum Buch
„Außer Kontrolle. Deutsch-
land 1923“ um 19.30 Uhr in der
anderen buchhandlung

Willfrid Knees, Pastor der Rostocker Innenstadtgemeinde, bei
der Kempowski-Lesung in der Marienkirche FoTo: T. cZArKowsKI
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www.ostsee-zeitung.deVerkaufe wg. Umbau Buderus Kombi
Heiztherme, 3J. alt, sofort abzugeben.
Info unter RDG t 03821 / 81 53 66 3

Ertel KG, Rostock, 24 h .................................................................. 03 81/2 00 72 83
Ertel KG, Warnemünde, 24 h ............................................................... 03 81/5 41 35
Ertel KG, Bad Doberan, 24 h .......................................................... 03 82 03/6 23 06
Ertel KG, Kröpelin, 24 h ................................................................ 03 82 92/87 20 00
Ertel KG, Satow, 24 h ..................................................................... 03 82 95/7 83 30
Ertel KG, Kühlungsborn, 24 h ....................................................... 03 82 93/41 56 61
Ertel KG, Neubukow, 24 h .............................................................. 03 82 94/8 14 00
Ertel KG, Rerik, 24 h ..................................................................... 03 82 96/82 40 00

Bestattungs-Institut Schombach ................03 81 / 87 39 98 31 + 0 172 / 670 45 66

Bestattungen Haker ....................................................................... 03 82 04/1 52 74

Beerdigungskontor Bodenhagen.....................................................03 81/2 00 14 14

Bestattungshaus Warnemünde, Tag & Nacht ..................................... 0381/5 26 95

Nobilia-EBK, 3,80m, Induktionsherd,
hochw. Küchengeräte, extra-Schränke
1,50m breit, taubenblau, Selbstabbau im
Juli t 03843/4655790

Sommer-/Winterbettzeug, teilbar,
Daunen-/Federbett, 1,55m / 2,20m, 60€

t 03843-4655790 (Selbstabholer)

Kinder+ Kram-Flohmarkt 30.04. v. 10-
16h, Gartenstr. 62/ Niepars. Anmeldung
f. Stand: 01578/ 29 37 28 0

MARDER-Holzkastenfalle auch f.
Waschbär zu verk. 0173/9528174

Suche Abrichte mit Dickenhobel
0176/45770409

Verkaufe Garten in der KGA An`n Dra-
gungraben. 300qm, festes Gartenhaus
m. WC+ Dusche, Wohnraum, kleiner Kü-
che, Abstellraum, Gerätekammer und
Teich. FB 9.800,00 €, T. 0157/88778361

Vk. 6PS 4-Takt Motor Suzuki, BJ 2020,
mit Garantie, alle Wartungen, 58 Be-
triebsstd., 899€. t 0381-1208045 od.
0174/ 60 44 0 87

Sportboot Trainer 3, L 4,60 x B 1,70 m,
Außenborder 40 PS, zu verk., Preis VB.
t (0 174) 7 621 476

Chiwalonka-Welpen weiß, entwurmt,
geimpft, 6 Mon., Preis 450 € VHB. Zu
melden untert (0162) 4 068 875

Verk. Dobermann-Welpen - schwarz,
groß u. kräftig, geimpft u. entwurmt.
t (0171) 20 75 488

Vrk. Gelbbrustara (Hähne) 4 J.
t 01517894689

Verk. Beagle-Welpen, nur in liebevolle
Hände. t (0 174) 27 88 252

Schere IhreSchafet 0151- 21 211444

Suche Hirschgeweih, Damm, Abwurf-
stangen Reh und Elchgeweih.
t 0163 / 8118894 (nur Anrufe)
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TRAUERANZEIGEN

Wir trauern um unseren Kollegen, Weggefährten und Freund

Zahnarzt
Hans Salow

der am 9. April 2023 nach schwerer Krankheit gestorben ist.

Er hat seinen Beruf mit Begeisterung ausgeübt. Als Vorsitzender
der Vertreterversammlung der Kassenzahnärztlichen Vereinigung
Mecklenburg-Vorpommern sowie in zahlreichen weiteren
berufspolitischen Gremien setzte sich Hans Salow engagiert
und unermüdlich für die Interessen der Zahnmedizin unseres
Landes ein. In all den Jahren unserer Zusammenarbeit haben wir
seine unverwechselbar herzliche Art und fachliche Kompetenz
geschätzt.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau, seinen Söhnen und
allen Angehörigen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Im Namen der Zahnärzte des Landes Mecklenburg-Vorpommern
Der Vorstand und die Vertreterversammlung der
Kassenzahnärztlichen Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern


